
Lochergut

CN. 1559; Bp. 220, 221 (Wohn- u. Wirtschaftsgebäude), 218
(Mühle)
HNr.: 1780: 292 u. 293; 1858: 168; 1909: Vellau 3; heute:
ebenso
GH: H. Kelleramt zu Meran

Anrainer von 1780: 1) Anton Pichlers, Ötzbauers auf Tirol,
Güter

2) Joseph KoHers, Stainhubers, und
Mathias Götsch, Feigenstauders,
"Köstenholz"
3) gemeiner Berg
4) des pfarrwidums von St. Peter und
des Ebenaichers Köstenholz

Geschichte: Am 13. Oktober 1387 gab Os wald Mülser von
Chlamme (= Schloß Klamm bei Obsteig) im Oberen Inntal im
eigenen und im Namen seines Bruders Christoph an die
Gebrüder Albert und Konrad von Gratsch ein Gut zu Zinsle-

hen, welches "in Valsaent" in der Pfarre Algund gelegen, auch
selbst "Valsent" genannt wird. Als Anrainer dieses Gutes
werden dort einerseits Güter des Pfarrers von Algund und auf
der anderen Seite ein Gut, genannt "auf dem Staine", weiters
das "Chranspuhel"-Gut (= Kronsbühel in Gratsch-St. Peter)
und andererseits das "Ebenaichen"-Gut angeführt (TLA,
U rk. 111170).Der hier angegebenen Lage nach handelt es sich
bei diesem Valsent-Gut um das heutige Locher-Gut, welche
Feststellung auch durch eine spätere Quelle vollauf bestätigt
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